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Unser Einzugsgebiet

#stiftungakm www.kinderhospiz-muenchen.de

Ihre Kontaktmöglichkeiten

Stiftung Ambulantes Kinderhospiz München 
Zentrum München mit Bunter Kreis München 
Blutenburgstr. 64+66, 80636 München 
tel. +49 (0)89 588 03 03 11 
fax +49 (0)89 588 03 03 29
info@kinderhospiz-muenchen.de

Zentrum Südostoberbayern mit  
Bunter Kreis Rosenheim
Bayerstr. 2a, 83022 Rosenheim
tel. +49 (0)8031 39 11 66 0 
fax +49 (0)8031 39 11 66 9
suedostoberbayern@kinderhospiz-muenchen.de

Zentrum Niederbayern mit  
Bunter Kreis Landshut 
Altstadt 314, 84028 Landshut
tel. +49 (0)871 46 40 49 50 
fax +49 (0)871 46 40 49 59 
niederbayern@kinderhospiz-muenchen.de

Zentrum Südwestoberbayern mit  
Bunter Kreis Südwestoberbayern 
Brucker Str. 1 (Rückgebäude), 82266 Inning
tel. +49 (0)8143 90 94 04 0 
fax +49 (0)8143 90 94 04 9 
suedwestoberbayern@kinderhospiz-muenchen.de

SOZIALMEDIZINISCHE 
NACHSORGE  

NACH MODELL BUNTER KREIS

Meike Rädel 
Leitung Bunter Kreis München 

Pflegepädagogin BA, Kinderkrankenschwester  

und Case Management (DGCC)

tel.	 +49 (0)89 588 03 03 20
fax	 +49 (0)89 588 03 03 29
mob.	+49 (0)176 12 34 67 00
meike.raedel@kinderhospiz-muenchen.de

IHRE ANSPRECHPARTNERIN

HELFEN SIE UNS ZU HELFEN

Spendenkonto
Ambulantes Kinderhospiz München
LIGA Bank eG
IBAN: DE59 7509 0300 0002 4001 03
BIC: GENODEF1M05



www.kinderhospiz-muenchen.de„Nicht das Leben mit Tagen, sondern die Tage mit Leben füllen.“

•	 beantworten Fragen zu Erkrankung, Therapie und Pflege 		
	 des Kindes und zeigen die richtigen Handgriffe

•	 helfen bei der Vereinbarung von Terminen (z.B. Facharzt, 		
	 Frühförderung) und begleiten bei Bedarf dorthin

•	 erklären Medikamente und wie diese angewendet werden

•	 erklären das Handling von medizinischen Geräten und wie 		
	 Veränderungen gewertet werden müssen

•	 stehen für Fragen rund ums Kind (z.B. Stillen, Entwicklungs-		
	 förderung) zur Verfügung

•	 bieten psycho-soziale Begleitung in belastenden Situationen

•	 vermitteln sozialrechtliche Beratung

•	 informieren über Angebote der Stiftung und weitere Hilfs-  
	 und Förderangebote

Unsere Mitarbeiter*innen

Unser interdisziplinäres Team –  
wer sind wir?

•	 Kinderkrankenpflegefachkräfte mit Fachweiterbildung  
	 (z.B. Case Management, Kinderintensiv, Onkologie, Diabetes, 	
	 Palliative Care)

•	 Sozialpädagogische Fachkräfte

•	 Psychotherapeutisches Fachpersonal

•	 Fachärzt*innen für Kinder- und Jugendmedizin

Ziel der Sozialmedizinischen Nachsorge ist es, für die Patienten 
Krankenhausaufenthalte zu verkürzen oder zu vermeiden, die 
anschließende ambulante Behandlung sicherzustellen und den 
Übergang ins häusliche Umfeld gut zu gestalten.

Leistung der gesetzlichen Krankenkassen  
nach §43 Abs. 2 SGB V

Umfasst 20 Stunden in einem Zeitraum von 12 Wochen  
mit der Möglichkeit der Verlängerung

Ärztliche Verordnung nach einem Klinik- oder REHA-Aufenthalt 
oder bis zu 6 Wochen nach einer Klinikentlassung von  
einem / einer niedergelassenen Pädiater*in

WER HAT ANSPRUCH?

Stiftung AKM – 
Ambulantes Kinderhospiz München

Unsere Ziele: Prävention, Teilhabe, Kinderschutz,  
Inklusion und Hilfe zur Selbsthilfe

Bedarfsorientierte Vernetzung innerhalb der Stiftung.

Stiftung  
Ambulantes Kinderhospiz

Familienbegleitender Kinderhospizdienst

Nachsorge

Angehörigenberatung

Krisendienst RUF24

Therapeutische Kurzintervention

ALLE LEISTUNGEN AUF EINEN BLICK

Wir sind zertifiziertes Mitglied  
im Bundesverband Bunter Kreis  
seit 2012
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WIE IST DER ABLAUF?

•	 Informationsgespräch für die Eltern über die Sozialmedizinische 	
	 Nachsorge (Entlassungsmanagement, Kinderarzt*in)

•	 Mit Einverständnis der Eltern informiert die Klinik das  
	 Nachsorgeteam

•	 Nachsorgemitarbeiter*in nimmt vor der Entlassung in der 		
	 Klinik Kontakt mit der Familie auf

•	 Erster Hausbesuch in den Tagen nach der Entlassung

Chronisch kranke oder schwerstkranke Kinder und Jugendliche, 
die das 14. Lebensjahr und in besonders schwerwiegenden 
Fällen das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben

Wenn ein komplexer Interventionsbedarf besteht

Wenn durch die Komplexität eine familiäre Überforderungs-
situation droht

Sozialmedizinische Nachsorge


